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Abstrakt

Der Salda-See besitzt ein bedeutendes naturtouristisches
Potenzial auf regionaler und internationaler Ebene. Von
der Vergangenheit bis zur Gegenwart kommen viele ein-
heimische und ausländische Touristen an den See, um die
Schönheiten der Landschaft zu genießen, Fotos zu ma-
chen, Wassersport zu betreiben und verschiedene touris-
tische Aktivitäten wie Vogelbeobachtung und Paragliding
zu erleben.

Jedoch sind aufgrund der großen Anzahl von Touristen,
insbesondere in den Sommermonaten, die in die Regi-
on kommen, die Infrastruktur und die infrastrukturellen
Dienstleistungen, die den Bedarf an Unterkünften, sozia-
lem Umfeld und täglichen Bedürfnissen decken, unzurei-
chend.

Das Ziel dieser Arbeit ist es, den Besuchern des Salda-Sees
Unterkünfte und verschiedene Aktivitäten anzubieten, die
es ihnen ermöglichen, die Einzigartigkeit des Ortes in vol-
len Zügen zu erleben.

Durch die Planung einer Hotelanlage direkt am See und ei-
nem umfassenden Angebot an Aktivitäten soll der Aufent-
halt für Touristen und einheimische Bevölkerung attrakti-
ver gestaltet werden.
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Abstract

The Salda Lake possesses significant natural tourism po-
tential on both regional and international levels. From the
past to the present, many domestic and foreign tourists vi-
sit the lake to enjoy the beauty of the landscape, take pho-
tos, engage in water sports, and experience various tourist
activities such as birdwatching and paragliding.

However, due to the large number of tourists, especially
during the summer months, who come to the region, the
infrastructure and infrastructural services that meet their
needs for accommodation, social environment, and daily
necessities are inadequate.

The aim of thiswork is to provide visitors to Lake Saldawith
accommodation and various activities that enable them to
experience the uniqueness of the place to the fullest.

By planning a hotel complex directly on the lake and offe-
ring a comprehensive range of activities, the stay for tou-
rists and the local population is intended to be made more
attractive.
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EINLEITUNG

Angesichts der wachsenden Beliebtheit des Salda-Sees er-
fordert die Planung und Gestaltung seiner touristischen In-
frastruktur besondere Aufmerksamkeit. Das grundlegende
Ziel dieser Arbeit besteht darin, die Architektur im Bereich
des Tourismus am Salda-See zu entwickeln, indem ein Ge-
fühl der Verbundenheit mit der Natur geschaffen wird. Die
Ähnlichkeit des Salda-Sees mit den Malediven und das stei-
gende touristische Interesse an diesem Ort waren wesentli-
che Überlegungen bei der Ideenfindung.

Diese Arbeit untersucht nicht nur die geografischen Aspekte
des Ortes, sondern behandelt auch die Themen „Bauen am
Wasser“ und „Nachhaltigkeit“. Ein Teil dieser Studie umfasst
die Erforschung und Analyse bereits realisierter Projekte
weltweit, um relevante Kriterien zu bestimmen.

Die Inspiration für das Projekt stammt aus den Formen, die
bereits in der Natur vorhanden sind. Die Architektur dieses
Projekts integriert sich harmonisch in die natürliche Um-
gebung. Die Studie hat das Potenzial dieses Konzepts am
Standort aufgedeckt.

Das geplante touristische Gebiet sieht die Schaffung priva-
ter und öffentlicher Räume mit vielfältigen Funktionen vor,
wobei Flexibilität eine wichtige Rolle spielt. In Bezug auf die
Materialwahl werden natürliche Stoffe wie Holz bevorzugt.

Diese Arbeit könnte als Impuls für innovative und nachhal-
tige Entwicklung sowie für das Bauen auf dem Wasser die-
nen. Das Projekt wird oft als „die Malediven in der Türkei“
bezeichnet, um seine Ähnlichkeit mit den Malediven zu ver-
deutlichen.

Einleitung
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Der Salda-See, der dritttiefste und einer der saubersten und unberührtesten Seen der Türkei, liegt im Südwesten des
Landes im Bezirk Yesilova in der Provinz Burdur, etwa 4 kmvom Stadtzentrum entfernt. Er ist Teil derMittelmeerregion.
Der Salda-See ist für seine Naturschönheiten und besonders sein einzigartig klares Wasser bekannt. Dieser See wird
von unterirdischenWasserquellen gespeist.
Wegen seiner klaren blauen Farbe und der umliegenden Sanddünen wird der See oft als ‚Malediven der Türkei‘ bezeich-
net.

Der Salda-See ist nicht nur ein beliebtes Reiseziel, sondern auch ein faszinierender Ort fürWissenschaftler. Er spielt eine
bedeutende Rolle in der Astrobiologie-Forschung. Die NASA und die ESA (Europäische Weltraumorganisation) haben
den See aufgrund seiner vermuteten Ähnlichkeit mit der Oberfläche des Mars intensiv untersucht. In der wissenschaft-
lichen Gemeinschaft wird der Salda-See als 'ein Mars-ähnlicher Ort' betrachtet.

Der Salda-See und seine Umgebung bieten ein viel-
fältiges Angebot an Freizeitmöglichkeiten für Besu-
cher. Neben dem Schwimmen im klarenWasser und
dem Kanufahren stehen Campingmöglichkeiten für
diejenigen zur Verfügung, die die natürliche Schön-
heit der Region hautnah erleben möchten. Zusätz-
lich zu einer 34 km langen Radtourismusroute gibt
es Bergtourismusgebiete mit einem atemberauben-
den Blick auf den See (Eşeler Dağı), ein Skigebiet für
Wintersportler, Fotosafaris für Vogelbeobachtungs-
enthusiasten, Tauchmöglichkeiten für Unterwasse-
rerkundungen und die Option, die Region zu Pferd
zu erkunden. 1

Situationsanalyse | Standort

Abb.1.1. Panorama des Salda Sees

Abb.1.2. Salda SeeWasser
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Situationsanalyse | Standort

Abb.1.3. Salda See Strand

Abb.1.4. Salda See Strand
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Abb.1.5. Salda See Koordinaten

Abb.1.6. Türkei Seenregion

Situationsanalyse | Geographische Lage

Die geographischen Koordinaten des Sees liegen bei 37.6217° Grad nördlicher Breite und 29.6797° Grad östlicher Länge.
Der See ist von einer malerischen Landschaft und umliegenden Bergen umgeben.Dies macht seine Lage besonders
reizvoll. Der Salda-See liegt südlich von Burdur und westlich von Antalya und Denizli. Er ist in der Region sehr bekannt.
Die Entfernungen zu den benachbarten Provinzen rund um den Salda-See sind wie folgt:
· Burdur: 75 Kilometer (1 Stunde 10 Minuten)
· Denizli: 95 Kilometer (1 Stunde 30 Minuten)
· Antalya: 148 Kilometer (2 Stunden 11 Minuten)
· Isparta: 107 Kilometer (1 Stunde 45 Minuten)
· Muğla: 158 Kilometer (2 Stunden 12 Minuten)2

N

Isparta

Burdur

Afyon
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Abb.1.7. Türkei, Seenregion Kennzeichnung

Abb.1.8. Türkei, Seenregion

Situationsanalyse | Geographische Lage

Seenregion, in der Region Zentralanatolien gelegen, hat seinen Namen von den natürlichen Seen, die es beherbergt.
Diese Region umfasst die Provinzen Isparta, Burdur und Afyonkarahisar. Hier gibt es nicht nur große Seen wie den
Eğirdir-, den Beyşehir- und den Acıgöl-See, sondern auch zahlreiche kleinere Seen und Süßwasserquellen Die Region ist
bekannt für ihre Naturschönheiten und ist reich an antiken Ruinen und historischen Gebäuden. Das Gebiet ist geprägt
von Wäldern, Bergen, Tälern, Wasserfällen und verschiedenen Naturräumen. Für Naturliebhaber ist dieses Gebiet ein
ideales Reiseziel Unter den Seen sticht der Salda See hervor, der sich durch seine natürliche Schönheit auszeichnet.3

SEENREGION

Isparta

Afyon

Burdur
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Abb.1.9. Salda See, Strand

Der Salda-See ist durch einige interessante geologische Merkmale gekennzeichnet. Seine geologischen Eigenschaften
machen ihn zu einem einzigartigen und faszinierenden Gewässer der Türkei, das Besucher aus allerWelt anzieht.
Der Salda See ist ein so genannter Kratersee, der sich in einer Senke gebildet hat, die durch geologische Aktivitäten
wahrscheinlich vulkanischer Natur entstanden ist. Bei diesem See handelt es sich um einen so genannten Maarsee,
der durch vulkanische Aktivitäten entstanden ist, bei denen Lava und Wasser miteinander in Kontakt gekommen sind.

Der Salda-See ist ein See mit tektonischem Ursprung, der am Ende des Neogens entstanden ist. Später war er tektoni-
schen Bewegungen ausgesetzt, die dazu führten, dass die Küsten des Sees allmählich absanken und treppenartige steile
Küsten entstanden. Die niedrigeren Küstengebiete entsprechen gleichzeitig Ablagerungs- und Sumpfgebieten.
Salda Gölü befindet sich innerhalb eines geschlossenen Beckens, das auf einer tektonischen Senke mit einer Breite von
etwa 6,8 km und einer Länge von 9.186 km liegt. Die Oberfläche des Salda-Sees beträgt etwa 44 km², die durchschnitt-
licheWassertiefe beträgt 80 m und die maximale Wassertiefe liegt bei 184 m.
Der tektonische See, der sich auf einer Höhe von 1193 Metern über dem Meeresspiegel befindet und an einigen Stellen
eine Tiefe von 184 Metern erreicht, zeichnet sich durch sein klares Wasser aus.

Der Wasserspiegel des Salda-Sees zeigt über die Jahre hinweg Schwankungen. In den Jahren 1958 bis 1969 stieg der
Wasserspiegel kontinuierlich an, während er zwischen 1970 und 1977 aufgrund von Dürreperioden absank. Im Jahr
1978 lag derWasserspiegel 47 cm unter seinem normalen Pegelstand. Zwischen 1985 und 1999 sank derWasserspiegel
aufgrund von Dürreperioden und dem Entzug von Grundwasser in der Umgebung des Sees. Heute schwankt der Was-
serspiegel jährlich um etwa 50 cm aufgrund von Faktoren wie Bewässerung mit Grundwasser, Verdunstung und dem
Vorhandensein von karstigen Aquiferen in der Umgebung.
Diese Schwankungen können sich aufgrund des Klimawandels und der unkontrollierten Nutzung der hydrografischen
Struktur negativ auf das Feuchtgebietssystem des Sees auswirken und erfordern besondere Aufmerksamkeit.4

Situationsanalyse | GeologischeMerkmale und ökologische Bedeutung
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Abb.1.11. Salda See, Strand

Abb.1.10. Salda See, Strand

Situationsanalyse | GeologischeMerkmale und ökologische Bedeutung
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Abb.1.12. Salda See Landschaft

Der See ist die Heimat einer reichen Vielfalt an Flora und Fauna, einschließlich endemischer Pflanzen und einer Vielzahl
vonWirbeltieren, von Süßwasserfischen bis hin zu Vögeln. Einige Arten gelten nach den Kriterien der IUCN als bedroht
oder stark bedroht, was die Sensibilität dieses Ökosystems verdeutlicht.
Die ökologische Bedeutung des Salda-Sees ist aufgrund seiner einzigartigen Umweltmerkmale und seiner empfindli-
chen Ökologie von großerWichtigkeit.

Der See ist bekannt für seine Sedimente, die reich an Mineralien sind. Besonders erwähnenswert sind die grünen und
weißen Mineralien, die in der Umgebung des Sees zu finden sind. Dieses Gestein mit seinen auffälligen grün-weißen
Streifen wird oft „Turquoise Mountain“ genannt.

Die Wasserqualität ist von großer Bedeutung, da sie einen Lebensraum für verschiedene Wasserpflanzen und Tiere
bietet und insbesondere in gefährdetenWasserressourcenregionen wertvoll ist.

Abb.1.14. Salda See

Situationsanalyse | GeologischeMerkmale und ökologische Bedeutung
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Die weißen Formationen im Salda-See sind natürliche Formationen, die hauptsächlich aus Kalkstein (Kalzit) bestehen-
den Mineralablagerungen entstanden sind. Diese weißen Formationen werden als „Tufa“ bezeichnet. Tufa entsteht
durch die Ablagerung von Kalziumkarbonat, das in Wasser gelöst und dann wieder abgelagert wird. Dieser Prozess
findet insbesondere in Gebieten statt, an denen mineralhaltige Quellen und Grundwasser mit dem Wasserspiegel des
Sees in Berührung kommen.

Der Bildungsprozess von Tufa ver-
läuft wie folgt: Wenn mineralhaltige
Wässermit unterirdischen Kalkstein-
vorkommen in Berührung kommen,
fällt das in Wasser gelöste Kalzium-
karbonat im Laufe der Zeit aus und
sammelt sich an. Dieser Prozess
führt zur Bildung von weißen, harten
Tufa-Ablagerungen auf dem Grund
des Sees und in seiner Umgebung.
Tufa-Ablagerungen sind besonders
in den Gebieten dichter, in denen das
Grundwasser in den See gelangt.

Die Umgebung des Salda-Sees weist
markante Gesteinsformationen auf,
darunter Kalkstein und Marmor. Die-
se Gesteinsarten tragen zur geologi-
schen Einzigartigkeit und zur land-
schaftlichen Schönheit des Sees bei.
Das kristallklare Wasser des Salda-

Sees ist auf die geringe Nährstoffbelastung und die mineralreiche Umgebung des Sees zurückzuführen. Das klareWas-
ser ermöglicht es, den Boden des Sees selbst in größeren Tiefen zu sehen5

Situationsanalyse | GeologischeMerkmale und ökologische Bedeutung
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Abb.1.19. Salda See - Marsoberfläche

Forscher, darunter Professor Dr. Mike Russel von der Universität Glasgow in Schottland, behaupten, dass nur einer von
zwei Orten auf derWelt, der Oberflächenmerkmale des Mars aufweist, am Salda-See liegt. Die Tatsache, dass es in dem
See weiße Felsen gibt, die reich an Magnesium sind, das auch auf dem Mars vorkommt, deutet darauf hin, dass diese
Region auf dem Mars in der Vergangenheit ein Meer oder See gewesen sein könnte und dass dort, ähnlich wie auf der
Erde, Leben durch Sonnenenergie und chemische Moleküle entstanden sein könnte.

Der Salda-See, die Pamukkale-Travertine und die antike Stadt Hierapolis gehören seit 1988 zu den beliebtesten Rei-
sezielen der Türkei und stehen auf der UNESCO-Liste des Weltkulturerbes. Einige der antiken Städte in der Nähe des
Salda-Sees sind: Die antike Stadt Aphrodisias, 110 km entfernt; die antike Stadt Laodicea, 95 km entfernt; und die antike
Stadt Hierapolis, ebenfalls 95 km entfernt.6

Situationsanalyse | GeologischeMerkmale und ökologische Bedeutung
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Abb.1.20. Salda See

Abb.1.21. Salda See

Situationsanalyse | GeologischeMerkmale und ökologische Bedeutung
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Abb.1.22. Salda See

Abb.1.23. Salda SeeWinter

Die Umgebung des Salda-Sees hat typischerweise einmediterranes Klima.Die Region, in der sich der Salda-See befindet,
ist vom Einfluss des mediterranen Klimas geprägt. Dieser Klimatyp zeichnet sich in der Regel durch milde und feuchte
Winter sowie heiße und trockene Sommer aus. Das bedeutet, dass die Sommer in der Umgebung des Salda-Sees in der
Regel heiß und trocken sind, während die Winter milder sind.

In den Sommermonaten sind die Temperaturen in der Umgebung des Salda-Sees in der Regel hoch und können bis zu 30
Grad Celsius erreichen. In denWintermonaten sind die Temperaturen milder, und Frost tritt normalerweise selten auf.

In Regionen mit mediterranem Klima konzen-
trieren sich die Niederschläge in der Regel auf
die Wintermonate. In den Sommermonaten
gibt es tendenziell weniger Niederschlag. Das
bedeutet, dass in der Umgebung des Salda-
Sees eine ähnliche Verteilung der Nieder-
schläge vorliegt.

In der Umgebung des Salda-Sees können
auch Winde eine Rolle spielen. Besonders in
den Sommermonaten könnenWinde, die vom
Meer landeinwärts wehen, eine erfrischende
Wirkung haben.7

Situationsanalyse | Klima
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Abb.1.24

Abb.1.25. Klimakarte Yesilova

Situationsanalyse | Klima



GSPublisherVersion0.0.100.93

22

Abb.1.26. Salda See, Nachbarsiedlungen

Die Siedlungsstruktur in der Nähe des Salda-Sees ist geprägt von verschiedenen Dörfern und kleinen Siedlungen. Hier
sind einige der wichtigsten Siedlungen in der Umgebung des Sees. Die Siedlungsstruktur ist imWesentlichen landwirt-
schaftlich und touristisch geprägt. Mit dem zunehmenden Tourismus haben sich einige der Siedlungen stark entwickelt,
um den Bedürfnissen der Besucher gerecht zu werden. Dies hat zu einer Zunahme der touristischen Infrastruktur ge-
führt, einschließlich Unterkünften, Restaurants und Freizeiteinrichtungen. Es ist wichtig zu beachten, dass die Sied-
lungsstruktur weiterhin wächst und sich verändert, da die Region zunehmend als Reiseziel an Beliebtheit gewinnt.
Yesilova: Yesilova ist die nächstgelegene Stadt zum Salda-See und fungiert oft als Ausgangspunkt für Touristen, die die
Region besuchen. Die Stadt bietet verschiedene Unterkünfte, Restaurants und Dienstleistungen für Besucher.8

Situationsanalyse | StädtebaulicheAnalyse
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Abb.1.27. Bezirk Yesilova

Salda Köyü (Salda-Dorf):

Salda Köyü ist ein Dorf, das direkt am Ufer des Sees liegt. Es ist ein beliebtes Ziel für Touristen und bietet Unterkünfte,
darunter auch Campingmöglichkeiten. Das Dorf hat sich in den letzten Jahren aufgrund des Tourismus deutlich entwi-
ckelt.

Kayadibi Mahallesi:

Dies ist eine weitere Siedlung in der Nähe des Sees. Sie bietet Zugang zu einem der Strände am Salda-See und hat sich
ebenfalls touristisch entwickelt.

Es gibt mehrere kleinere Dörfer und Siedlungen in der Region, die von der Landwirtschaft und dem Tourismus geprägt
sind. Diese Siedlungen sind oft landwirtschaftlich geprägt und dienen auch als Wohnorte für die lokale Bevölkerung.9

Yesilova:

Yesilova Bezirksgrenze

Bezirksgrenzen

Dörfe

Hauptstraßen

LEGENDE
HÖHEN

Wasserlauf

See und Damm

Max: 2267

Mini: 800

Situationsanalyse | StädtebaulicheAnalyse
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Abb.1.28. Salda See

Da die Anzahl der Hotels in der Umgebung des Salda See begrenzt ist, vermieten die Menschen ihre eigenen Häuser als
Hotelzimmer, um die touristische Nachfrage zu befriedigen. Dies hat zu einer Vielfalt an Unterkunftsmöglichkeiten in
der Region beigetragen.

Unterkunftsmöglichkeiten:
Hotel am Salda-See: Dieses Hotel liegt 2 Kilometer vom Salda-See entfernt und bietet Zimmer mit Seeblick und ein
entspannendes Aufenthaltserlebnis.

Salda Hotel & Garden: Etwa 2 km vom Salda See entfernt gelegen, bietet das Salda Hotel & Garden Zimmermit Seeblick,
einen Außenpool und ein Restaurant.

Salda Lake Resort Hotel: Diese Unterkunft liegt in der Nähe des Sees und verfüg t über einen großen Außenbereich. Die
Zimmer haben Seeblick, es gibt einen Swimmingpool und ein Restaurant.

Salda Gölü Motel: Für eine kostengünstigere Option bieten sich Motels in der Nähe des Salda-Sees an. Diese Art von Un-
terkunft bietet grundlegende Übernachtungsmöglichkeiten und ist ideal für diejenigen, die die Region auf eigene Faust
erkunden möchten.

Campingmit Zelt oderWohnmobil: Naturliebhaber können in der Umgebung des Salda-Sees verschiedene Campingplät-
ze nutzen. Das Campen in der Nähe des Sees ist eine beliebte Option für Naturliebhaber.

Hausvermietung: Eine weitere Option ist die Vermietung von Häusern in der Region. Dies ist eine geeignete Wahl für
Reisende, die eine unabhängige Unterkunft suchen.10

Situationsanalyse | StädtebaulicheAnalyse
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Unterkunftsmöglichkeit_Aparthotel

Cafe am Strand

berühmter Strand „Maledivien“

Salda Nationalpark

Cafe

Beobachtungspunkt

Abb.1.29. Salda See Umgebung

Situationsanalyse | StädtebaulicheAnalyse
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Situationsanalyse | Die Positionierung des Projekts

Die Po
Entfe
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Abb.1.30. Salda See, Openstreetmap
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Situationsanalyse | Die Positionierung des Projekts
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Ziel der Arbeit
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Ziel der Arbeit

Der Salda-See ist weltweit bekannt für seine einzigartige Schönheit und
Ähnlichkeiten mit den Malediven, was zu einem kontinuierlichen Anstieg
der Besucherzahlen führt.

Das Ziel besteht darin, angemessen auf den stetig wachsenden Tourismus
zu reagieren, ohne dabei die Bedürfnisse der Gäste zu vernachlässigen. Da-
bei soll besonders auf die Prinzipien der Nachhaltigkeit geachtet werden,
um die natürliche Umgebung zu erhalten und zu schützen.

Diese Arbeit strebt danach, den Besuchern des Salda-Sees Unterkünfte
und verschiedene Aktivitäten anzubieten, die es ihnen ermöglichen, die
Einzigartigkeit des Ortes in vollem Umfang zu erleben. Dabei wird auch die
lokale Kultur und Geschichte des Salda-Sees berücksichtigt und wie sie in
die Gestaltung von Unterkünften und Aktivitäten einfließt.

Das Hauptziel des Projekts ist es, den Besuchern einen Aufenthalt in der
Natur zu ermöglichen und gleichzeitig das Grün der Umgebung und die ein-
zigartigen Blautöne des Salda-Sees harmonisch miteinander zu verbinden.
Die Einbindung der lokalen Gemeinschaft in die Planung und Umsetzung
von Projekten am Salda-See sowie die Berücksichtigung der Umweltaus-
wirkungen des Tourismus sind ebenfalls wichtige Aspekte, die bei der Ent-
wicklung berücksichtigt werden.

Durch die Ergebnisse dieser Arbeit soll auch das Verständnis für die Ent-
wicklung von nachhaltigemTourismus an natürlichenAttraktionenwie dem
Salda-See vertieft werden, wodurch ein positiver Beitrag zur Forschung
und zum Schutz der Umwelt geleistet werden kann.
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ME T HOD I K
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Pontonsysteme undMaterialien

Das Pontonsystem ist ein System für schwimmende Strukturen auf dem Wasser, das für temporäre oder permanente
Konstruktionen verwendet werden kann. Es wird oft beim Bau von Brücken, Pfeilern, Plattformen und schwimmenden
Häusern eingesetzt.
Pontons sind in der Regel große, leichte, geschlossene Schwimmkörper, die aus verschiedenen Materialien wie Beton,
Stahl, Aluminium oder Kunststoff gefertigt sein können. Die Wahl des Materials hängt von verschiedenen Faktoren ab,
darunter Kosten, Umweltfaktoren, Einsatzbereiche und Tragfähigkeit.Ein Pontonsystem setzt sich aus zwei Hauptkom-
ponenten zusammen: Pontons und Verbindungselemente. Jedes Material hat seine spezifischen Vor- und Nachteile.
Betonpontons sind stabil, aber schwer. Insbesondere durch starke Stöße oder Erschütterungen können sie jedoch zu
Rissen und Beschädigungen neigen.
Stahlpontons sind robust und leicht zu transportieren, korrodieren aber leicht, insbesondere in salzhaltigen Gewässern.
Zur Verlängerung der Lebensdauer von Stahlpontons sind eine geeignete Beschichtung und regelmäßige Wartung er-
forderlich.
Aufgrund ihres geringen Gewichts und ihrer Korrosionsbeständigkeit eignen sich Aluminiumpontons für mobile Struk-
turen. Allerdings kann es bei starken Stößen oder Kollisionen zu bleibenden Verformungen derAluminiumpontons kom-
men.
Kunststoffpontons sind leicht, wartungsarm und korrosionsbeständig. Allerdings können sie bei intensiver Sonnenein-
strahlung und extremen Temperaturen verformt werden. Zudem sind sie anfällig für Beschädigungen durch scharfe
Gegenstände oder starke Aufpralle.
Pontons halten sich durch Auftrieb an der Wasseroberfläche. Die Stabilisierung von Schwimmkörpern kann durch
gleichmäßige Gewichtsverteilung, Ballastsysteme, Fendersysteme oder Dynamische Positionierungssysteme erfolgen.
Ballasttanks oder -gewichte können für die Anpassung der Schwimmposition genutzt werden, während Fendersysteme
Stöße von externen Einflüssen absorbieren. Dynamische Positionierungssysteme verwenden Antriebe, um die Position
des Pontonsystems automatisch zu halten und unerwünschte Bewegungen zu minimieren.11

Systemaufbau Beispiel Ponton System

Methodik | Statisches Konzept

Schwimmer + Traggestell Kopplung der Einzelmodule Plattform+Gehbelag-Unterbau Anbau des Decksbelags

Abb.2.1.
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REFERENZPROJEKTE SCHWIMMENDE HÄUSER ÜBERWASSERMANAGEMENTUND STROMVERSORGUNG

1. Makoko Floating School, Nigeria

Das „Makoko Floating School“-Projekt in Lagos, Nigeria, ist ein herausragendes Beispiel für innovatives Wassermanage-
ment und nachhaltige Architektur in überflutungsgefährdeten Gebieten. Die schwimmende Schule wurde von dem
Architekten Kunlé Adeyemi und NLÉ entworfen, um der Gemeinschaft in derWasserregion von Makoko einen sicheren
Bildungsraum zu bieten. Die Konstruktion basiert auf einer schwimmenden Plattform aus recycelten Kunststofffla-
schen und einheimischen Hölzern, die für Auftrieb und Stabilität sorgen und die Anpassung der Struktur an schwan-
kende Wasserstände erlauben. Trotz des späteren Verlusts der ursprünglichen Struktur lieferte das Projekt wertvolle
Erkenntnisse über die Kombination von Umweltbewusstsein, Gemeinschaftsunterstützung und Anpassungsfähigkeit
an das Wasserleben, was es zu einem inspirierenden Modell für ähnliche Herausforderungen weltweit macht.12

Methodik | Referenzprojekten

Abb.2.2Makoko Floating School, Nigeria
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Methodik | Referenzprojekten

2. Oceanix City, BIG

Oceanix City ist ein fortschrittliches Konzept für schwimmende Städte. Es wurde in Zusammenarbeit mit dem MIT,
dem Explorers Club und mit Unterstützung von UN-Habitat entwickelt, um ein nachhaltiges Leben auf dem Wasser
zu ermöglichen. Das Ziel ist die Schaffung resilienter schwimmender Gemeinschaften, die nicht nur dem Anstieg des
Meeresspiegels standhalten, sondern auch nachhaltige Lebensweisen fördern.
In Oceanix City umfasst das Wassermanagement die effiziente Sammlung von Regenwasser für Bewässerungs- und
Haushaltszwecke, die Aufbereitung von Abwasser durch biologische Kläranlagen für dessenWiederverwendung, und
die Etablierung einer Kreislaufwirtschaft zur Maximierung derWasserressourceneffizienz. Zentral sind auch das Ma-
nagement von Salz- und Süßwasser durch Meerwassernutzung und -entsalzung sowie die Förderung der marinen
Biodiversität durch Schaffung nachhaltiger Lebensräume, die zur Reinigung desWassers beitragen.13

Abb.2.3 Oceanix City, BIG
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3. Maldives Floating City – First Island

Die Maldives Floating City ist ein Vorzeigeprojekt für nachhaltige Entwicklung und Anpassung an den Klimawandel,
insbesondere im Hinblick auf Wassermanagement und Energieversorgung. Die Konzeption dieses Projekts zielt darauf
ab, eine resiliente und umweltfreundliche Gemeinschaft zu schaffen, die den Herausforderungen des steigenden Mee-
resspiegels innovativ begegnet.
Wassermanagementwird durch die Integration von Meerwasserentsalzung und Regenwassersammlung gewährleistet,
ergänzt durch fortschrittliche Abwasseraufbereitung zur Förderung eines nachhaltigenWasserkreislaufs.
Die Energieversorgung basiert auf erneuerbaren Quellen, vorrangig Solar, ergänzt durch Windkraft, und betont Ener-
gieeffizienz durch den Einsatz effizienter Bautechniken und Geräte.14

Abb.2.4Maldives Floating City,

Methodik | Referenzprojekten



GSPublisherVersion 0.0.100.93

39

4. Schwimmende Holzturm,Waterstudio NL

Waterstudio, bekannt für seine innovativen Designs auf demWasser, hat sich auf schwimmende Konstruktionen spezi-
alisiert, die nicht nur Wohnraum auf demWasser bieten, sondern auch nachhaltige Lösungen für Wassermanagement
und Energieversorgung integrieren. Ein Beispiel für ihre fortschrittliche Arbeit könnte ein schwimmender Holzturm
sein, der sowohl architektonisch ansprechend als auch funktional im Hinblick auf Nachhaltigkeit und Umweltschutz ist.
Wassermanagement
Schwimmende Konstruktionen vonWaterstudio sind so entworfen, dass sie mit demWasser leben und nicht gegen es.
Dies bedeutet, dass sie oft Systeme integrieren, die das Regenwasser sammeln, filtern und wiederverwenden. Solche
Systeme können für die Bewässerung von Pflanzen, als Brauchwasser oder sogar, nach entsprechender Aufbereitung,
als Trinkwasser verwendet werden. Durch die Nutzung des umgebenden Wassers und das Management von Regen-
wasser tragen diese Konstruktionen dazu bei, die Belastung lokaler Wasserversorgungssysteme zu verringern und die
Resilienz gegenüber Hochwasserereignissen zu erhöhen.
Energieversorgung
Nachhaltigkeit und Selbstversorgung sind Schlüsselelemente in den Designs von Waterstudio. Schwimmende Bauten,
wie der hypothetische Holzturm, könnten mit Solarpaneelen ausgestattet sein, die saubere Energie direkt vor Ort er-
zeugen. Diese Solarmodule können auf den Dächern und sogar an den Seiten der Konstruktionen angebracht sein, um
maximale Sonneneinstrahlung zu nutzen. Zusätzlich könnten Windturbinen oder Wasserkraftsysteme, die die kineti-
sche Energie des fließendenWassers nutzen, zur Energieerzeugung beitragen.
Ein weiterer Aspekt der Energieversorgung könnte die Nutzung vonWärmepumpen sein, die die konstante Temperatur
des Wassers nutzen, um die Gebäude zu heizen oder zu kühlen, was eine energieeffiziente Methode darstellt, die den
Bedarf an extern bezogener Energie minimiert.
Kombination von Technologien
Die Innovation vonWaterstudio basiert auf der intelligenten Verknüpfung dieser Technologien, um ein nachhaltiges
und autarkes Ökosystem zu erschaffen. Dieses System bietet nicht nur einen hohenWohnkomfort, sondern reduziert
auch die Umweltbelastung. Durch die Nutzung natürlicher Ressourcen und erneuerbarer Energien zielen die Entwür-
fe vonWaterstudio darauf ab, positiv auf die Umwelt einzuwirken und dabei sowohl praktische als auch ästhetisch
ansprechendeWohnräume auf demWasser zu schaffen.15

Abb.2.5 Schwimmende Holzturm

Methodik | Referenzprojekten
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ÖKOLOGIE
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Abb.2.7 Formfindung Kleeblatt, Glücksklee

Abb.2.6

Die Inspiration

Form aus der Natur

Methodik | Die Formfindung
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Abb.2.8 Anordnung Kleeblatt, Glücksklee
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Abb.2.10 Auflösung der 4 er Gruppe durch die einzelnen Schwimmkörper,

Abb.2.9 Glücksklee auf einem Blatt, in einer 4er-Gruppe auf einem Schwimmkörper

Methodik | Die Formfindung
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Schaffu

Volumen

Abb.2.11. Formentwicklung
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ng Terrasierung

schwimmende Körper
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Anordnung der Blätter

Ausgewählte Variante

Im RahmenmeinerArbeit habe ichmich intensivmit den
grafischen Darstellungen auseinandergesetzt und zahl-
reiche Varianten für die Positionierung der Kleeblätter
ausprobiert. Dabei wurde deutlich, dass die Möglichkei-
ten nahezu grenzenlos sind und ein breites Spektrum an
potenziellen Anordnungen und Kombinationen besteht,
die alle ihre eigenen visuellen Ausdrucksmöglichkeiten
bieten.

Besonderes Augenmerk lag darauf, nicht nur die ästhe-
tischen Aspekte zu berücksichtigen, sondern auch die
interne Struktur des Projekts zu demonstrieren. Die
Vielfalt der Positionierungsoptionen fordert nicht nur
die künstlerische Kreativität heraus, sondern verdeut-
licht auch die innere Erweiterbarkeit und Flexibilität des
Systems. Diese Flexibilität ist von großer Bedeutung, da
sie es ermöglicht, das Projekt kontinuierlich anzupassen
und weiterzuentwickeln, um den Anforderungen und
Bedürfnissen im Laufe der Zeit gerecht zu werden.

Durch die grafischen Darstellungen wird somit nicht nur
die ästhetische Vielfalt des Projekts präsentiert, son-
dern auch dessen zugrunde liegende Struktur und das
Potenzial für zukünftige Erweiterungen und Anpassun-
gen verdeutlicht.

Abb.2.16. Variante 5

Abb.2.15. Variante 4

Abb.2.14. Variante 3

Abb.2.13. Variante 2

Abb.2.12. Variante 1

Methodik | Die Formfindung
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Bewegung der schwimmende Körper

Abb 2. 17 Abb 2.23.

Abb 2.24

Abb 2.25

Abb 2.26

Abb 2.27

Abb 2.28

Abb 2.18.

Abb 2.19.

Abb 2.20.

Abb 2.21.

Abb 2.22
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Abb.2.29
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Abb.2.30
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Abb.2.31
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Abb.2.32

Methodik | Die Formfindung
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Abb.2.33.
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Im Rahmen der Konstruktionsplanungwurden verschie-
dene Ansätze untersucht. Die erste Möglichkeit sieht die
Verwendung von tragenden Scheiben vor, die zweite die
Verwendung eines tragenden Kerns. Die dritte Möglich-
keit, eine Fachwerkkonstruktion, wurde aufgrund ihrer
Einschränkungen in Bezug auf die Flexibilität der Raum-
aufteilung nicht bevorzugt.

Nach gründlicher Prüfung und Bewertung derAlternati-
ven wurde die erste Option mit einem Stützenraster als
die geeignetste Lösung ausgewählt.Diese Entscheidung
wurde auf der Grundlage ihrer Effizienz und ihrer Fä-
higkeit, den gewünschten Raum zu schaffen, getroffen.

Die Auswahl dieser Variante ermöglicht es, die Gebäu-
destruktur funktional und ästhetisch ansprechend zu
gestalten. Die Verwendung eines Stützenrasters trägt
dazu bei, Lasten gleichmäßig zu verteilen und die Stabi-
lität des Gebäudes zu gewährleisten.

Methodik | Statisches Konzept
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Frage:
Soll die Konstruktion von außen erkennbar sein?

ausgewählte Variante
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Abb.2.36.
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Abb.2.35.
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Die Entwicklung des Rastersystems

Version 0 0 100 94
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Abb.2.37 Abb.2.38
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Abb.2.39
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Methodik | Statisches Konzept

Der Überbau ist in Stahlbauweise geplant,
wobei das Stützenraster mithilfe der Bessel-
punkt-Methode konstruiert wird, um zusätzli-
che Lasten zu reduzieren und die strukturelle
Integrität des Baukörpers zu erhöhen. Dies
trägt zur Risikominderung von Überlastungen
bei. Die Methode ermöglicht die Auskragung
von Gebäudeteilen unabhängig von der kon-
struktiven Rasterstruktur. Dadurch können
architektonische Gestaltungsideen besser um-
gesetzt werden. Sie berücksichtigt die idealen
Auflagepunkte für Balken, Decken und Dächer,
was zu einer optimalen Lastverteilung führt
und somit die strukturelle Effizienz erhöht.

Abb.2.40 Axonometrie
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Da keine genauen Informationen über die Höhe des Salda Sees vorliegen, habe ich den Höhenlinienplan auf der Grundla-

ge von Annahmen erstellt, wobei ich Informationen aus einer Internetquelle berücksichtigt habe. Außerdem konnte ich

in Erfahrung bringen, dass die maximale Tiefe des Sees 185 m beträgt.
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Abb.2.42 Salda See Geographische Karte
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Methodik | Höhenschichtlinienplan

Höhenschichtlinienplan unter Berücksichtigung der Umgebung und des Sees:
Meine Annahme
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NACHHALTIGES KONZEPT FÜRWASSERMANAGEMENTUND STROMVERSORGUNG

Für mein Projekt habe ich Aluminium als Unterbau gewählt, aufgrund seiner vielfältigen Vorteile. Aluminium ist leicht
korrosionsbeständig und bietet eine hohe strukturelle Stabilität, was es ideal für den Bau des schwimmenden Hotels
macht.
Die Schwimmkörper verfügen in der Regel über ein Frischwassersystem, das aus einem Tank zur Speicherung des
Frischwassers besteht. Dieser Tank kann sich unter Deck befinden oder in speziell dafür vorgesehenen Tanks im In-
nenraum integriert sein. Technische Geräte können sowohl innerhalb der Innenräume des Schwimmkörpers montiert
werden als auch auf dem Außendeck, sofern sie gegen Wasser und Witterungseinflüsse geschützt sind. In einigen
Fällen können technische Geräte auch unter dem Ponton montiert werden, vorausgesetzt, es gibt ausreichend Platz
und Schutz vorWasser und Korrosion.
Verschiedene Faktoren bestimmen die Wahl des Aufstellungsortes für technische Anlagen. Dazu gehören die Art der
Geräte, ihre Funktion, die Anforderungen an die Strom- und Wasserversorgung, die Platzverhältnisse, die Gewichts-
verteilung und die Zugänglichkeit fürWartungs- und Reparaturarbeiten..
Die Verankerung der Schwimmkörper erfolgt mit Hilfe von Seilen und die Fortbewegungmit Hilfe von Elektromotoren.
Der Steuerstand im Eingangsbereich ist so konzipiert, dass die Bedienung des Hauses durch die Bewohnerinnen und
Bewohner sicher und einfach ist. Eine selbsterklärende Benutzerführung erleichtert die Bedienung auch für Personen
ohne spezielle technische Kenntnisse.
Um den Komfort der Gäste in allen Jahreszeiten zu gewährleisten, wird die Beheizung der Schwimmkörper sorgfältig
geplant. Es wird ein effizientes Heizsystem eingesetzt. So kann auch in den kälteren Monaten eine angenehme Raum-
temperatur gewährleistet werden. Dies kann durch elektrische Heizelemente erfolgen, die in den Schwimmkörpern
installiert werden oder die Abwärme der Hauptmotoren nutzen. Zusätzlich ist eine Fußbodenheizung vorgesehen. Sie
sorgt für eine gleichmäßigeWärmeverteilung und hohen Komfort für die Bewohner.
Das Konzept der schwimmenden Häuser mit elektrischem Antrieb und zentraler Steuerung ist eine Kombination aus
modernster Technologie und nachhaltigem Lebensstil.Es bietet nicht nur komfortablesWohnen auf demWasser, son-
dern hilft auch die Umwelt zu schützen.
Die Energieversorgung wird durch ein Solarsystem unterstützt, jedoch prinzipiell vom ländlichen Netzwerk angebun-
den. Da jedoch die Solarenergie allein nicht immer ausreicht, um den kontinuierlichen Energiebedarf zu decken, vor
allem bei ungünstigenWetterbedingungen oder in denWintermonaten, wird zusätzlich ein Stromkabel zurAnbindung
an das öffentliche Netz verlegt. Diese Hybridlösung garantiert eine lückenlose Energieversorgung und bietet den Be-
wohnern die Möglichkeit, überschüssig produzierte Energie ins Netz einzuspeisen, was die Nachhaltigkeit des Projekts
weiter fördert.
Das Abwassersystem ist so konzipiert, dass sämtliches Abwasser mittels leistungsfähiger Pumpen in das höher ge-
legene öffentliche Kanalisationssystem eingeleitet wird. Ich habe ein gekoppeltes System geplant. Die jeweiligen
Schwimmkörper haben eigene Tanks. Wenn sie bei der Anlagestelle andocken, wird das kleine System an das größere
System angeschlossen. Von dort auswird das Abwasser in den öffentlichen Kanal abgepumpt. Pumpstellen sind in der
Mitte von Blättern geplant. Eine Warmwasserbereitungsanlage erwärmt das Frischwasser entweder durch elektri-
sche Heizungen oder durch Nutzung der Abwärme der Hauptmotoren des Schwimmkörpers.
Trinkwasser kann vom Land bezogen werden, indem der Schwimmkörper am Liegeplatz angedockt wird und mit
einem Wasserschlauch an die Landwasseranschlüsse angeschlossen wird. Bei längeren Fahrten oder auf abgelege-
nen Liegeplätzen kann ein Wasserdienst den Frischwassertank auffüllen. Regenwasser wird zur Nutzung für nicht-
trinkbare Zwecke gesammelt und kann für verschiedene Zwecke verwendet werden. Die Trinkwasserversorgung der
schwimmenden Häuser erfolgt über eine direkte Anbindung an die lokaleWasserinfrastruktur, um eine kontinuierliche
Versorgung mit hochwertigem Wasser sicherzustellen, das den gesundheitlichen und hygienischen Anforderungen
entspricht.
Um die Nachhaltigkeit weiter zu fördern und denWasserverbrauch zu minimieren, können zusätzlich innovative Tech-
nologien und Systeme implementiert werden. Brauchwasser kann durch verschiedene Systeme wie Regenwasser-

Methodik | Nachhaltiges Konzept
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nutzung oder Grauwassernutzung effizient gesammelt und wiederverwendet werden. Diese Praktiken helfen, den Ver-
brauch von Trinkwasser zu reduzieren und die Effizienz derWassernutzung zu steigern.
Zusammenfassend verkörpert das Konzept der schwimmenden Häuser eine zukunftsorientierte Verbindung von mo-
derner Architektur und umweltfreundlichen Technologien. Durch die Kombination aus Photovoltaik, einem effizienten
Abwassermanagementsystem und begrünten Dächern wird ein Lebensraum geschaffen, der Nachhaltigkeit, Autarkie
und Wohnkomfort in Einklang bringt. Dieses Projekt demonstriert eindrucksvoll, wie innovative Lösungen dazu beitra-
gen können, den Herausforderungen desWohnens auf demWasser zu begegnen und dabei einen positiven Beitrag zum
Umweltschutz zu leisten.
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Die schwimmenden Strukturen werden durch einen
Elektromotor angetrieben und bieten eine großzügige
Fläche von etwa 300m². Verschiedene Grundrissvarian-
ten von 3 bis 6 Zimmern stehen zur Auswahl, wobei die
Flexibilität der Räume durch verschiebbare und anpass-
bare Wände gewährleistet ist. Diese flexible Gestaltung
ermöglicht es den Gästen, die Räume nach ihren indivi-
duellen Bedürfnissen zu verbinden oder zu trennen.

Das Heizsystem basiert auf einer Elektro-Luft-Wärme-
pumpe in Verbindung mit Fußbodenheizung, um ein be-
hagliches Raumklima zu gewährleisten. Zusätzlich wird
eine Photovoltaikanlage auf dem Dach installiert, um
eine nachhaltige und umweltfreundliche Energieversor-
gung zu gewährleisten.

Für die Abwasserentsorgung wird ein Abwassersam-
meltank integriert, der in Verbindung mit einer Abwas-
serhebeanlage den Anschluss an den öffentlichen Kanal
ermöglicht. Diese Maßnahmen gewährleisten eine effi-
ziente und ökologisch verantwortungsvolle Entsorgung
des Abwassers. Das schwimmende Haus ist mit voll
ausgestatteten Badezimmern inklusive WC, Waschtisch
und Dusche sowie einer komplett eingerichteten Kü-
chenzeile ausgestattet, um den Gästen einen komfor-
tablen Aufenthalt zu bieten. Die separaten Innenräume
und großzügigen Terrassen ermöglichen es den Gästen,
sich zurückzuziehen und die Natur in vollen Zügen zu
genießen.

Resultat| Grundrisse
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PL.3.15: Grundriss Veranstaltung
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Abb.3.1: Fassadenschnitt

FB 01 FB 02

Abb.3.2: Fußbodenaufbau Terrasse Abb.3.3: Fußbodenaufbau Abb
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D01 - Dachaufbau Schrägdach begrünnt 10°

1 Vegetation
2 Substrat
3 Filtervlies
4 Drainageschicht
6 Trennlage/Dachabdichtung
7 OSB Platte
8 Dachlatten/Luftschicht
9 Unterspannbahn
10 Dachsparren dz. Wärmedämmung
11 OSB Platten
12 Dampfsperre
13 Installationsebene
14 Innenverkleidung

D02 - Pfosten Riegel Fassade

FB 01 - Fußbodenaufbau + Schwimmkörper

1 Holzdielen
2 Lattung
3 Holzbalken
4 Estrich
5 PE-Folie
6 TSD
7 Bitumenbahn
8 WU-Beton

Ponton Schwimmkörper

FB 02 - Fußbodenaufbau + Schwimmkörper

1 Holzbelag
2 Heizestrich
3 PE-Folie
4 TSD
5 Schüttung
6 Bitumenbahn
7 WU Beton
8 PE-Folie
9 XPS

Ponton Schwimmkörper

D03 - Innenwände

Gipskartonwände
in organischen Formen

b.3.5: Dachaufbau

D 01

Abb.3.6: Schiebesystem

Abb.3.4:Pfosten Riegel Konstruktion Detail
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0 5m1m0 5m1m0 5m1m

Belag
Heizestrich integriert Fußbodenheizung
PE-Folie
TSD
Schüttung
Bitumenbahn
WU-Beton
PE-Folie
XPS
Ponton Schwimmkörper

2
6
0,1
3
3
0,1
20
0,1
10

3
8
0,1
7,5
0,2
2
3
0,1
24
2
0,1
4
1,5

Vegetation
Substrat
Filtervlies
Drainageschicht
Trennlage/Dachabdichtung
OSB Platte
Dachlatten/Luftschicht
Unterspannbahn
Dachsparren dz. Wärmedämmung
OSB Platte
Dampfsperre
Installationsebene
Innenverkleidung

Holzdielen
Lattung
Holzbalken
Estrich
PE-Folie
TSD
Bitumenbahn
WU-Beton
Ponton Schwimmkörper

2
5
10
5
0,1
3
0,1
20

Isokorb

Resultat | Details

PL.3.27: Schnitt

FB 01 FB 02
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GSPublisherVersion 0.2.100.100

Gesamtfläche 4600 m² Begrünte Flä

Konstruktionsfläche 98 m² Nutzfläche 2

Abb.4.1: Flächenbewertung

Bewertung
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Gesamtfläche m² %

begrünte Fläche 4600 65

Fußwege 2935 36

Konstruktionsfläche 1665 2

Nutzfläche 2837 62

Bewertung

äche 2935 m² Fußwege 1665 m²

2837 m²
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Conculusio

Die Erforschung und Entwicklung von schwimmenden Häusern am Salda-See in meiner Abschlussarbeit
repräsentiert einen bedeutenden Schritt in Richtung nachhaltiger Architektur und zeigt einen visionären
Ansatz für die Zukunft des Wohnens. Durch die Kombination aus Innovation, Nachhaltigkeit und der har-
monischen Integration in die natürliche Umgebung, demonstriert dieses Projekt, wie modernes Wohnen
sowohl luxuriös als auch umweltbewusst gestaltet werden kann.
Die Implementierung von umweltfreundlichen Materialien und erneuerbaren Energietechnologien, insbe-
sondere die Nutzung von Solarenergie, reflektiert ein tiefes Verständnis für die Dringlichkeit, die aktuellen
Bau- und Wohnpraktiken zu überdenken. Das Projekt betont, dass es möglich ist, innovative Lösungen zu
entwickeln, die nicht nur den Bedürfnissen der Bewohner gerecht werden, sondern auch die Erhaltung
unserer Umwelt priorisieren.
Die Flexibilität und Dynamik des Konzepts der schwimmenden Häuser bieten eine Antwort auf zahlreiche
Herausforderungen – von der Anpassungsfähigkeit an den Klimawandel bis hin zur Schaffung von Ge-
meinschaftsräumen, die das soziale Wohlbefinden fördern. Diese Ansätze unterstreichen die Bedeutung
des Respekts vor natürlichen Ressourcen und der Notwendigkeit, innovative Wohnkonzepte zu entwi-
ckeln, die sowohl die Umwelt schützen als auch den Menschen in den Mittelpunkt stellen.
Darüber hinaus eröffnet die Einbindung von sozialen und mobilen Nutzungskonzepten neue Möglichkeiten
für das Leben und die Freizeit amWasser. Diese Aspekte verdeutlichen, dass nachhaltige Architektur nicht
nur auf die Minimierung von Umwelteinflüssen abzielt, sondern auch darauf, Lebensqualität zu verbessern
und neue Erlebnisräume zu schaffen.
Die sorgfältige Berücksichtigung aller Aspekte des nachhaltigen Bauens, von der Energieversorgung bis
hin zur Müllentsorgung, zeigt, dass das Projekt am Salda-See ein ganzheitliches Nachhaltigkeitskonzept
verfolgt. Es geht nicht nur darum, ökologische Herausforderungen anzugehen, sondern auch darum, eine
lebenswerte und inspirierende Umgebung für die Bewohner zu schaffen.
Insgesamt repräsentiert die Entwicklung der schwimmenden Häuser am Salda-See ein leuchtendes Bei-
spiel dafür, wie Architektur und Umweltbewusstsein Hand in Hand gehen können, um innovative, nachhal-
tige und inspirierendeWohnlösungen zu schaffen. Dieses Projekt veranschaulicht die Machbarkeit und den
Wert von Bauvorhaben, die sowohl die Bedürfnisse der Menschen als auch den Schutz der Umwelt in den
Vordergrund stellen. Es bietet wertvolle Einsichten und Inspirationen für zukünftige Projekte im Bereich
des umweltfreundlichen Bauens und leistet einen wesentlichen Beitrag zur Diskussion über nachhaltige
Wohnkonzepte.
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